
	
  

Wie Murtez Ademaj, Müll-Koso-
vare aus Bürglen, Thurgau, es 
immer w ieder scha  t, uns über 
den Tisch zu ziehen, verdient 
fast schon Bew under ung. 

Erst mals ins Rampen licht der allge-
meinen Auf merksa m keit geriet 
Murtez Ademaj, 55, einge w a nder-
ter Kosovare, im let zten H erbst. Da 
erhielten w ir ein Mailschreiben 
eines seiner geplagten Nachbar n: 
«Fa hren Sie mal nach Bürglen u nd 
schauen Sie sich dort den Müllberg 
a n , der vor dem H ause eines ge w is-
sen Murtez A demaj l iegt. Es st in kt 
in z weierlei H insicht rege lrecht 
zum H im me l!» Wir befolgten den 
H inweis auf der Ste l le u nd kon nten 
nur noch stau nen: zu D ut zenden la-
gen vor einem u nscheinbaren H aus 
besagte Müllsäcke u nd boten ein so 
wenig schönes Bild, w ie sie tatsäch-
l ich auch zum H im me l sta n ken. 

Aus Protest

Wir hatten damals den Kosovaren , 
von BLICK später als ‚Müll Kosova-
re’ bet ite lt, gefragt, ob ih m das Ge ld 
feh le, seinen Müll durch die Müll-
abf u hr abtra nsportieren zu lassen. 
Dies schien u ns seinerzeit oh ne nä-
heres Wissen u m die w a hren H in-
tergr ü nde, die ein zige ein leuchten-
de Möglich keit f ür solches Tu n. 
Doch weit gefeh lt. «Ich plat zierte 
diesen Müll hier aus re i fl ich über-
legten Gr ü nden», so die erstau n li-
che A nt wort des 55-jä hrigen Ein-
wa nderers, der w ie folgt fortfä hrt: 
«Ma n beha nde lt mich seitens Ä mter 

u nd Behörden hier näm lich über-
haupt nicht so, w ie ich es verdiene. 
Dar um hinterlege ich hier meinen 
H ausmüll als sichtbares Zeichen 
meines umfassenden Protestes!»

Drohungen an Polizeichef

Die A nge legen he it, über die u nser 
Lok alblatt vor O rt als erstes berich-
tete, zog weite K reise. Der ‚Müll Ko-
sovare’ w ar urplöt zlich ein T hema, 
das in der ga n zen ( Deutsch-)
Schweiz beha nde lt w urde. Murtez 
A demaj als Auslöser, schien das 
Ga n ze sehr gut zu gefallen. Bereit-
w ill ig gab er Inter v ie ws u nd l iess 
sich von allen möglichen Medien 
fotogra fieren respektive in den M it-
te lpu n kt der geballten Auf merk-
sam keit ste l len. Dies set zte sich 
da n n auch als u nr ü h mliches Ge-
schehen fort, als bek a n nt w urde, 
dass A denaj samt Familie von reiner 
Sozialhilfe lebt; es also der Steuer-
za h ler ist, der f ür se inen Lebens-
u nterhalt auf kom mt. Was ih n nicht 
hindert, weiterhin die Behörden vor 
O rt verbal massiv zu attack ieren 
u nd zu behaupten , er sei der 
Schweiz ein ziger ‚Polit ischer Ge-
fa ngener ’…! Ebenso bedrohte er 
den lok alen Polizeichef in einem 
Mail mit den Worten: «Ich w ar ne 
Sie sehr streng!» 

Beschimpfungen

Gegenüber der Lok albevöl ker u ng, 
die w ie vorer w ä h nt f ür seinen Le-
bensu nterhalt u nd dem seiner Fa-
milie auf kom mt, verfä hrt er eben-
so. Er schimpf t, flucht u nd fordert 

u nent wegt Ge ld ein. Nu n aber w ur-
de aus seinem Umfe ld über ‚Radio 
Top’ Neues bek a n nt, das woh l nicht 
mehr als Geschehen zu toppen ist. 
Gemäss SWS-Schulle iter Jürg 
Schürma n n steht Ademajs Tocher 
k urz davor, ihre K V-Lehre in Win-
tert hur mit Erfolg abzusch liessen. 
Wen n sich nu n die geneigte Leser-
schaf t fragt, inw iefer n dies von In-
teresse sein soll, so ergä n zen w ir 
w ie folgt: die ‚SWS- ist eine Privat-
schule, die insgesamt 42`000 Fra n-
ken kostet. Verblü  t fragt ma n sich 
dar um, w ie ein Ma n n , der samt Fa-
milie von Sozialhilfe lebt, seiner 
Tochter eine Privatschule fi na n zie-
ren k a n n, die sich woh l nur die we-

nigsten ‚nor malen’ Loh nempfä nger 
sich leisten kön nten? Murtez A de-
maj, u m Erk lär u ngen ( hier gegen-
über Blick) niemals verlegen , 
schw afe lt et was von Stipendien 
u nd a nderen Zu wendu ngen. Mur-
tez A demaj sit zt momenta n in der 
Psychiatrischen K lini k in 
Mü nsterl ingen / T hurgau u nd ver-
schickt von dort wa hre Bombarde-
ments a n Briefen in alle We lt. Ma n 
darf gespa n nt sein , w as dem Ma n n 
noch alles einfällt, u m seine M it-
bürgerin nen u nd M itbürger zu 
schröpfen, wo im mer es nur mög-
l ich ist. 
 Charly Pichler

 pic@ zehnder.ch

Tochter an Privatschule
REGION Er selber lebt von Sozialhilfe, die Tochter besucht eine Privatschule

Murtez Ademajs Tochter besucht eine Pr ivatschule. 
BIL D: PIC 

In Kürze 

Roger Forrer w ird neuer 
Stadtammann 
STECKBORN Der neue Stadt-
am ma n n von Steckbor n ab dem 
1. Ju ni 2011 heisst Roger Forrer 

(SVP) mit 755 
Stim men set zte 
er sich im z wei-
ten Wa h lga ng 
k lar gegen den 
A m t s i n h a b e r 
T homas Baum-
gart ner (C VP) 
durch der auf 
647 Stim men 
k am. 

Brandstiftung an Elektro-
verteiler

MATZINGEN Ru nd 10`000 
Fra n ken Schaden hat eine Bra nd-
st if t u ng a n einem E lektrovertei-
ler in Mat zingen ver ursacht. Die 
K a ntonspolizei T hurgau sucht 
Zeugen. Unbek a n nte steckten 
be im E lektrovertei ler der Werk-
betriebe a n der T hu ndorferstras-
se z w ischen Freitag um 21 U hr 
u nd Samstag um 7 U hr Zeit u n-
gen u nd Abfall in Bra nd. Der 
Schaden w urde a m Samstagmor-
gen bemerkt. Die Stromversor-
gu ng w ar n icht beeinträchtigt. 
Zeugenaufr uf Beobacht u ngen 
bitte dem K a ntonspolizeiposten 
Mat zingen me lden u nter der 
Te lefon num mer, 052 725 4 4 80.

In der Woche vor Oster n fi ndet in 
den Tur nhallen der Kantons-
schule Frauenfeld die Kinder-
sport woche für Kindergarten- 
und Primarschulk inder statt. Die 
Kinder können verschiedene 
Sportarten kennen ler nen, sich 
mit Gleichaltrigen austoben und 
neue Freunde fi nden.

«Das Wichtigste ist, dass alle K inder 
Spass haben u nd w ir jeden Abend 
glück liche u nd zufriedene K inder 
verabschieden kön nen», sagt Clau-
dia Probst. Sie hat zusam men mit 
ihrem Ma n n A di Probst die K inder-
sport wochen ins leben ger ufen. Die 
beiden Tur n- u nd Sportlehrer ha-
ben se lbst Spit zensport betrieben. 
«Den K inder n soll in erster Linie die 
Freude a n der Be wegu ng ver mitte lt 
werden , den n Be wegu ng ist die 
Gr u ndlage f ü hr eine gute Gesu nd-
heit», hält Claudia Probst fest. 
Dass nicht jede Sportart jedem K ind 
in gleichem Masse zusagt, ist nur 
nat ürlich. Deshalb ler nen die K in-
der in der polysportiven Woche 
auch ga n z u nterschiedliche Sport-
arten ken nen. «In Frauenfe ld wer-
den die Disziplinen Basketball, 
Ta n z , A k robati k u nd Se lbst verteidi-
gu ng a ngeboten. Die K inder ent-
scheiden sich nicht f ür eine Sport-
art, sonder n werden in allen u nter-
richtet», erk lärt A di Probst. Kein 
Lager aber 

Bewegung und Betreuung

«Wir wollen mit u nserem A ngebot 
bere its K inder im K indergartenalter 
a nsprechen», sagt A di Probst. Es sei 
w ichtig, dass die K inder fr ü h in 
ihrem nat ürlichen Dra ng nach Be-
wegu ng gefördert w ürden , begr ü n-
det A di Probst diesen E ntscheid. 
«Da die K inder in diesem A lter aber 
of tmals noch n icht eine Woche la ng 
oh ne die E lter n sein kön nen , k am 
es f ür u ns nicht in Frage, Lager a n-
zubieten“« f ügt Claudia Probst a n. 
Die Probsts sind se lbst E lter n von 
z wei K inder n im Vorschulalter, sie 
w issen , dass es f ür ber ufstätige E l-
ter n zu wei len ein Problem ist, ihre 
K inder in den Schulferien zu be-
treuen. «Deshalb bieten w ir die 
Möglich keit a n , die K inder a n ein-
ze lnen Tagen zusät zlich zu der Be-

treuu ng von 9 bis 16 U hr noch f ür 
die Ra ndst u ndenbetreuu ng von 8 
bis 9 U hr u nd von 16 bis 18 U hr a n-
zume lden», berichtet Claudia 
Probst. Melanie Borter

Die Kindersportwoche kommt
FRAUENFELD Vom 18. bis 21. April 2011 in der Kantonsschule

Kindersportwoche

Alter der Kinder: 1. Kindergarten 
bis 6. Pr imarschule

Datum: 18.04.2011 bis 
21.04.2011 
Zeit: 9 bis 16 Uhr, Bet reuung: 8 bis 
18 Uhr 
Preis: 250 Franken

Hauptleitung: Roman Ziller

  
www.kinder-sport-woche.ch Der Cevi-Tag war ein vol ler Er folg f ür 

den Verein. 

Roger For rer
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«Galgevögel» am 2. 
Greuterho  est

ISLIKON Den O rga nisatoren des 
Greuterho  ests ist zur z weiten 
Austragu ng dieses Events e in gros-
ser Coup ge lu ngen. A ls H auptat-
tra ktion bestreitet am 1. Mai 2011 
die bek a n nte T hurgauer Mu ndart-
Ba nd «Galgevöge l» im Greuterhof 
e ines ihrer se ltenen Kon zerte. In 
der Greuterhofscheu ne lädt die 
Kultba nd mit dem bek a n nten E x-
Tagesschau-Moderator H a nsjörg 
E n z als Front ma n n gleich z weimal 
zu einem einst üdigen Auf tritt. 
Nebst diesem H auptact w arten auf 

die Besucherin nen u nd Besucher 
des Greuterho  ests weitere t ur ne-
rische, musi k alische u nd k ult ure l-
le Leckerbissen – u nd dies alles 
zu m Nulltarif.

Setzlingsmarkt als Premiere
Gespa n nt darf ma n auf eine weite-
re Premiere sein , den n die O rga ni-
satoren la nc ieren a m 2 . Greuter-
ho  est einen Set zl ingsmarkt, a n 
dem Gärt nereien verschiedenste 
Produ kte präsentieren. Genau in 
der richtigen Ja hreszeit werden 
Ju ngpfla n zen aus den Bereichen 
Obst, Gemüse, Beeren , Sträucher, 
Blumen , K räuter u nd sogar Pro-
Spezia-Rara-Pfla n zen u nd Bio-
Produ kte gezeigt u nd auch ver-
k auf t.  Pat r ik Ettlin

Ga lgevögel

Cevi-Tag

FRAUENFELD Let zten Samstag 
erlebten r u nd 100 K inder am Cev i-
Tag ein Program m mit Räuber n, 
König u nd Goldbarren. Die K inder 
erlebten die Geschichte der Räu-
berk inder Tom u nd Jen ny haut-
na h mit. Zu Begi n n des Nach mit-
tags entsch lossen sie sich den 
hu ngrigen Räuberk inder n zu he l-
fen. Nach dem Absolv ieren der 
Räuberausbildu ng mit A nsch lei-
chen , K letter n u nd Sei lba h nfa h-
ren überfie len sie die Schat z k am-
mer n des Königs. In diesen lagen 
nä m lich die Goldbarren des Kö-
nigs. Das Versprechen mit dem Es-
sen hie lt er der König a m E nde des 
interessa nten Nach mittags  ein, 
jedes K ind durf te auf einem Ste-
cken Sch la ngenbrot über dem 
Feuer bräte l n.  
Es ist jederzeit möglich, bei einem 
Program m vom Cev i-Frauenfe ld 
zu sch nupper n. Weitere Infos u nd 
Konta ktdaten u nter: 
w w w.cev i-frauenfe ld.ch.


